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Befugte Sammlungs-/Behandlungsunternehmen in Ihrer Nähe sind: 

Firma Saubermacher 
Altweidlingerstraße 1

3500 Krems an der Donau 
Tel. 0 59 / 800

Firma Schauerhuber 
Badstraße

3462 Absdorf
Tel. 0 22 78 / 22 27

Firma Karner 
Hauptstraße 3

3422 Greifenstein
Tel. 0 22 42 / 322 24

Firma Brantner 
Brennaustraße 10

3500 Krems an der Donau
Tel. 0 59 / 444

ACHTUNG: Keine Mineralwolle am WSZ/ASZ!
© LianeM/Fotolia.com

Dämmmaterial unter Krebsverdacht
Künstliche Mineralfasern finden hauptsächlich als Dämm­
material Verwendung. Aufgrund ähnlicher technischer 
Eigenschaften ersetzen sie in manchen Anwendungsbe­
reichen auch Asbestfasern. Vor allem KMF, die vor 2002 
(auch in der EU) produziert wurden, stehen im Verdacht, 
krebserregend zu sein. 

Aus diesem Grund sind Dämmstoffe aus künstlichen Mine­
ralfasern als gefährlicher Abfall eingestuft, sofern nicht 
nachgewiesen wird, dass keine gefahrenrelevanten Faser­
eigenschaften vorhanden sind. 

Umgang mit KMF
Intakte Dämmungen aus Mineralwolle müssen in aller Re­
gel nicht entfernt werden. Sofern sie ordnungsgemäß ange­
bracht sind (z. B. Dampfsperre aus Folie oder hinter dichten 
Verkleidungen), ist die Gefährdung eher gering.

Zu erhöhten Faserkonzentrationen kann es allerdings bei 
bautechnischen Mängeln oder veralteten Konstruktionen 

kommen. Bei der Verarbeitung von Mineralfaserprodukten 
ist es unbedingt notwendig, die Staubentwicklung so ge­
ring wie möglich zu halten und mindestens eine FFP2-Mas­
ke zu verwenden. Eine FFP3-Maske ist auf jeden Fall – im 
Speziellen jedoch bei alten Mineralfasern – zu empfehlen.

Nicht alle künstlichen Mineralfasern sind gesundheitlich 
bedenklich, sodass jetzt niemand sofort sein ganzes Haus 
umbauen muss.

Entsorgung
KMF-Abfälle müssen – aufgrund der Einstufung als 
gefährlicher Abfall – (kostenpflichtig) zu befugten 
Sammlungs-/Behandlungsunternehmen gebracht 
werden. Dazu sollten sie staubdicht und in reiß
festen Säcken (z. B. Big Bags bei größeren Mengen) 
verpackt sein.

Wir empfehlen Ihnen, mit dem Sammlungs-/
Behandlungsunternehmen vorab die Rahmen
bedingungen zur Abgabe abzuklären.

Künstliche Mineralfasern (KMF) – umgangssprachlich meist als Glaswolle, Steinwolle oder 
Mineralwolle bezeichnet – gelten als gefährlicher Abfall. Daher ist eine Übernahme auf 

unseren Wertstoffzentren/Altstoffsammelzentren (WSZ/ASZ) nicht möglich!


